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Frühe 

Förderung/Bildung

Frühe Hilfen/Bildung Kinderschutz

„Wir für alle Kinder“ „Kinder und Eltern stark 

machen“

„Wahrnehmen – Deuten –

Urteilen – Handeln“
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Primäre Prävention 

im Sinne einer 

Förderung 

Sekundäre Prävention 

im Sinne einer 

Vorbeugung 

Tertiäre Prävention 

im Sinne von 

Intervention 
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Leitprinzipien für vernetzte Prävention

• Haltung im Fachkräftehandeln

• Clearing- und Lotsenfunktion

• Collective Impact im Blick aller beteiligten Institutionen, im Sinne eines 

Lösens komplexer Aufgaben

• Wissensbasiertes Handeln

• Fokus auf Schaffen von Gelegenheitsstrukturen: Wirkung mit Blick auf 

Systemqualität und nicht auf einzelne Maßnahmen

• Reflexive datenbasierte Kultur im Sinne lernender Organisationen

 mit Fehlerfreundlichkeit und Feedbackschleifen

 mit bewusster Relation von statistischer Normierung und sozialer 

Bezugsnorm

 Interpretation als Brücke zwischen Denken und Handeln
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• Haltung im Fachkräftehandeln → eigenes Verständnis

• Clearing- und Lotsenfunktion → eigene Rolle

• Collective Impact im Blick aller beteiligten Institutionen, im Sinne eines 

Lösens komplexer Aufgaben → abgestimmte Wirkung (lösen, beeinflussen, 

aushalten)

• Wissensbasiertes Handeln → partizipative Bedarfsermittlung und 

Angebotsgestaltung

• Fokus auf Schaffen von Gelegenheitsstrukturen: Wirkung mit Blick auf 

Systemqualität und nicht auf einzelne Maßnahmen → Wirkung

• Reflexive datenbasierte Kultur im Sinne lernender Organisationen

 mit Fehlerfreundlichkeit und Feedbackschleifen

 mit bewusster Relation von statistischer Normierung und sozialer 

Bezugsnorm

 Interpretation als Brücke zwischen Denken und Handeln
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Kontakt:

Prof. Dr. Jörg Fischer

IKPE an der FH Erfurt

Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

E-Mail: joerg.fischer@fh-erfurt.de

Telefon: 0361 6700-539

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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